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Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Antelligent⸗Gomtoir im Mosthaust. 


231. Mittwoch, 


den 27. September 1843. 


Angekommene Fremde vom 25. September. 

Hr. Apoth. Herrmann aus Berlin, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Geſſ aus Birnbaum, 
Hr. v. Goduſzkin, Kaiſ. Ruſſ. Hauptm., aus Warſchau, Hr. Probſt Dalkowski aus 
Kolniezki, Hr. Gutsb. Kubale aus Radkowo, Frau Gutsb v. Pruſimska a. Sarbia, 
l. im Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Otocki a. Luſſowo, I. im Hötel de Dresde; 
Hr. Kaufm. Nordmann aus Berlin, l. in der Stadt Glogau; Hr. Kaufm. Meyer 
aus Bremen, Frau Gräfin Henkel v. Donnersmark aus Gramſchütz, Fräulein v. 
Rabezyn, l. im Hötel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. Kaminski aus Przyſtanki, 
Heilmaun und Frau Gutsb. Czarnowska aus Zubothyn, Hr. Kriegsrath de Witte 
u. Fräulein v. Safft aus Berlin, die Hrn. Pröbſte Laskowski aus Rogaſen, Beyer 
aus Kwilez, Hr. Rechnungsfuͤhrer Ziemborski aus Neudorf, Hr. Pächter Rozalski 
uus Samole2, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Moſzezenski aus Wia⸗ 
trowo, v. Biernacki aus Kl. Jeziory, Graf Plater jun. aus Pſarskie, Thokarski a. 
Lubitow, v. Koſzutski aus Wargowo, v. Radecki aus Kruchowo, l. im Bazar; die 
Hrn. Gutsb. Gebr. v. Towiecki aus Przybyskawice, Tokarski aus Izdebno, v. Mo⸗ 
dlibowski aus Ujewo, l. im Hötel de Hambourg; die Hrn. Gutsb. v. Kalkſtein a. 
Stawiany, Schumann aus Huta, v. Binkowski aus Emchen, v. Sikorski aus 
Chröſtkowo, Hr. v. Moſzezenski, Landrath a. D., aus Wydzierzewice, l. im Höôte! 
de Paris; Hr. Part. Rieth aus Presburg, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Oberamtm. 
Neiffert aus Wielichowo, I, Graben Nr. 3.; Hr. General:Mojor v. Safft und Hr. 
Forſt⸗Candidat v. Huwald aus Berlin, Hr. Land, u. Stadt Gerichts⸗Rath Sperling 
a. Königsberg in Pr., Hr. Piogymnaſial⸗Olrektor Dilki a. Breslau, die Hrn. Gutsb. 
v. Taczanowski a. Choryn, v. Skarzenski a. Chektowo, J. im Hötel de Bayiere, 
— 
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4) Bekanntmachung ö 
den offentlichen Verkauf der Herrſchaft Camnitz betreffend. 
Die im Conitzer Kreiſe, Regierungs-Departement Marienwerder, gelegene, 
der Königlichen Offizier-Wittwen⸗Kaſſe in Berlin eigenthuͤmlich zugehdrige adliche 
Guts⸗Herrſchaft Camnitz, fol im Auftrage des Königlichen Kriegs miniſterii, im 
Wege der offentlichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Gegenftände der zu veraͤußernden Realitäten beſtehen: 
1) in einem bis zum Aften Juni künftigen Jahres verpachteten Vorwerk mit ei⸗ 
nem ſeparirtem Areal von 1709 Morgen 138 [JRuthen, wovon: 
a) an Hofe und Bauſtellen . 11 Morg. 149 UR. 


b) an Garten ER ER 42-2 
c) an Ackerland 1100 = 4128 = 
d) an Wieſunun 172 50 = 
e) an Weide 326 = 45 * 
f) an Unland » 78 143 > 


ee a 4 $ 
Von der Gefammt-Aderfläche von 1100 Morg. 128 UR. gehören: . 
457 Morgen 8 UR. zur III. Klaſſe, 
314 39 = = IV. Klaſſe, 
329 = 81 = ft Zjaͤhriges Roggenland. 
Von den 172 Morgen 50 UR. Wieſen find 
164 Morgen 82 (R. Separatwieſen, 
f „ 148 „Feldwieſen. 8 
Die Weide iſt einſchließlich der Waldweide, jedoch ausſchließlich des Weide⸗ 
terrains im Revier Pruſt, bei der in dieſem Jahre erfolgten Veranſchlagung des 
Guts auf einige Funfzig Haupt Großvieh und über 900 Schaafe berechnet. 
Mit dem Beſitze des Guts find ferner an baaren Gefaͤllen verbunden: 
1386 Rthlr, 8 fgr. 10 pf. an Grundzins von den erbzinspflichtigen 
: Grundſtücken der bäuerlichen Wirthe, Muͤh⸗ 
len, Krüge und Kaͤthner ꝛc., der in der 
Herrſchoft belegenen Bauerbörfer Camnitz, 
Pruſt, Bagnitz und Kl. Klonia, 8 
205 25 : — + an Naturalleiſtungen in Gelde berechnet, 
234 „ 23 2 ⸗Dienſtabldſungsgeld, 
47 29 — , an durchſchnültsweiſe berechneter Laudemial⸗ 
7 . e e ente N = 2 


in Summa 1874 Rthlr. 26 fgr. jahrlich. 
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2) in zwei Mühlen (nämlich der Camnitzer⸗ und der Motiller-Mühle) welche 
zu Erbzinsrechten verliehen, und deren Leiſtungen unter den vorbezeichneten baaren 
Gefallen mitbegriffen find. SE 

Außer den vorſtehenden Leiſtungen iſt der Beſitzer der Camnitzer Mühle noch 
verpflichtet: N 5 
jährlih 40 Stück Bloͤcke gegen eine Entſchadigung von 2 Sgr. pro 
Block zu ſchneiden, eee 
und das eeforderliche Brod⸗ und Grüzforn, fo wie das Malz fur Brauerei 
und Brennerei, der Herrſchaft frei zu mahlen reſp. zu ſchroten. i 
3) in einer herrſchaftlichen Forſt mit einem Areal von 8051 Morgen, wo⸗ 
von 135 - 3 
a) mit Kiefern im Allgemeinen gut beſtanden find? . . 6978 Morgen, 
b) Wege, Geſtelle, Unland, Gewaͤſſer überhaupt zur a 
0 Holzzucht nicht nutzbaQ,¶ e 1073 
In der Forſt befinden ſich zugleich zwei Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſements, und 
zwei Seen. Und 
4) in den auf dem Vorwerke befindlichen Gebäuden, namentlich dem ſehr ge- 
raͤumigen herrſchaftlichen Wohnhauſe, den dazu gehörigen nöthigen Beamten: und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden, einer Schmiede und mehreren Käthnerhäufern, ferner eis 
ner Brau- und Brennerei mit den dazu gehörigen Geräthfchaften; ſonſtiges Feld⸗ 
und Wirthſchafts-Inventarium iſt aber nicht vorhanden, ſondern Eigenthum des 
Vorwerks-Paͤchters. f 
Die Herrſchaft Camnitz liegt im beſſern Theile des Conitzer Kreiſes, von der 
Kreisſtadt Conitz gegen 4 Meilen, von Marienwerder 12 Meilen, und von Brom⸗ 
berg 6 Meilen entfernt. 
Sie wird begrenzt: 
gegen Oſtenz von den Königl. Forſten Schwiedt und Grünfelde; 
gegen Süden: von der zum Großherzogthum Poſen gehdrigen Königl. Forſt 
Monkowarz, und von den Ländereien des Dorfes gleichen Namens; 
gegen Weſten: vom adlichen Gute Waldowke, dem Erbpachts⸗Vorwerke Wil⸗ 
kowo und dem adlichen Gute Gr. Klonia ; ; 
gegen Norden: von dem Königl. Bauerndorfe Goſtoczyn. 
Die Forſt liegt unmittelbar am floßbaren Brahefluß, und bietet daher zum 
Abſatz des Holzes ein ſehr gänfiges Communikations⸗Mittel. 9 
Der Gutsherrſchaft ſteht auch, wie den übrigen adlichen Gütern im Conitzer 
Kreiſe, Patronat, hohe und Mitteljagd, das Recht der Standſchaft unter den 
Rittergutsbeſitzern, und die Jurisdiction zu. Die Verwaltung der Patrimonial⸗ 
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Gerichtsbarkeit iſt gegenwärtig jedoch unter Vorbehalt einjaͤhriger Kündigung dem 
Lands und Stadtgericht zu Zempelburg mit hoͤherer Genehmigung übertragen 
worden. 92 iet 

Der Termin zum Verkauf der qu. Herrſchaft mit allen vorſtehenden Beſtand⸗ 
theilen und allen ihr ſonſt zuſtehenden Gerechtſamen iſt 4 

auf Donnerſtag den 30. November d. J. Vormittags 10 uhr, 

im Büreau⸗Locale des Königl. Landraths⸗Amtes Conitz anberaumt, und Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich daher zu gedachter Zeit dort bei den anweſenden von uns mit dem 
Aus gebot beauftragten Kommiſſarien zu melden. n 8 5 

Die Bedingungen des Verkaufs können vom 1. Oktober c. ab, in unſerer Rex 
giſtratur fo wie bei dem Königl. Landrath zu Conitz Herrn v. Gerhardt eingeſehen; 
auch kann das Gut auf vorhergehende Meldung bei dem genannten Herrn Landrath 
jederzeit beſichtigt werden. 8 f 

Der kuͤrzlich gefertigte Anſchlag vom Gute kann vom Iſten Oktober c. ab 
ebenfalls bei demſelben eingeſehen werden. Im Vietungstermine durfen ubrigens 
nur ſolche Kaufluſtige zum Gebot zugelaſſen werden, welche ſich ſowohl uber ihre 
Vermdͤgensmittel ausweiſen, und event. eine angemeſſene Cautlon doponiren koͤn⸗ 
nen, als über ihre Erwerbsfähigkeit zur Acquiſition adlicher Güter in Preußen ſich 
zu legitimiren im Stande ſind. N : 

Marienwerder, den 4. September 1843. 


Koͤnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) Bekanntmachung. Der Lieu⸗ 
tenant a. D. und Inſpektor bei der Gars 
niſon⸗Verwaltung Leopold Schneider zu 
Poſen und das Fraͤulein Emeline Kunze, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 12. 
Auguſt 1843. die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 7. September 1843. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


— 


3) Die Frau Bertha Radtke geborue 


Obwiesxcxenie. Podaje sig ninie)- 
szem do wiadomosci publicznej, 20 
Leopold Schneider Porucznik i In- 
spektor przy Administracyi Garnizo- 
nowe) i Emelina Kunze Panna, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 12. Sier- 
pnia r. 1842., wspolnosé majatku wy- 
Ticazyli. N 3 

‚Poznan, dnia 7. Wrzesnia 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski, 


Podaje sig niniejszem do wiado- 


Kosmeli und der Landwehr⸗Wachtmeiſter mosci publicznej, Ze Berta zamezna 
Eduardt Radtke von hier, haben mittelſt Radtke z domu Kos meli, i Wacht. 
Ehevertrages vom 7. Juni d. J. nach mistra prey landwerze Edward 
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erreichter Großjaͤhrigkeit der Erſteren die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Fi 
Schrimm, den 25. Juli 1843. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Der Gutsbeſitzer Eduard von Roz⸗ 
nowski auf Sarbinowo, und deſſen Braut, 
Fräulein Victoria geborne Gräfin v. Pos 
ninska, im Beiſtande ihres Vaters des 
Grafen Stanislaus von Poninski, Erb⸗ 
herrn der Herrſchaft Wreſchen, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 18. Juli d. 
J. die Gemeinſchaft der Guter ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur offentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Rawicz, den 29. Auguſt 1843. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


5) Die Wilhelmine Bolter, verehelichte 
Panzeram und deren Ehemann Andreas 
Panzeram zu Kottenhammer, haben nach 
erreichter Großjaͤhrigkeit der Erſteren die 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Filehne, den 5. September 1843. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6) 


Radtke tu ztgd, kontraktem pred - 
slubnym 2 dnia 7. Czerwea r. b. sta- 
wszy sig pierwsza pelnoletnia, uspôl- 
nosé majgtku wylgezyli. 

Szrem dnia 25. Lipca 1843. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 

Podaje sig niniejszem do publi- 
eznej wiadomosci, Ze Wny Edward 
Roznowski dziedzic Sarbinowa i ba- 
rzeczona jego JWna Hrabianka Wi- 


ktorya Poniriska, wporeczenstwie jej 


ojca JWgo Hrabi Stanistawa Ponif⸗ 
skiego dziedzicamajetnosci Wrzesnia, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 18. 
Lipca r. b. wspolno$& majatku wylg⸗ 
czyli, 

W Rawiczu, dnia 29.Sierpnia 1843. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
eznej wiadomosci, 2e Wilhelmina 
Boelter zamez na Panzeram i tèjze ma 
Andrzej Panzeram w Kottenhammer, 
Stawszy sig pierwsza pelnoletnig, 
wspölnos& majatku i dorobku wy⸗ 
laczyli. BEN 

Wielen, dnia 5.:Wrzesnia 1843. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 


Bekanntmachung. Alle diejenigen unbekannten Jutereſſenten, welche an 


die Kaution des im Jabre 1841. ſeines Amtes entlaſſenen Huͤlfsexekutors Ludwig 


Miethke aus feiner Amtsverwaltung Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem auf den 1. Dezember 1843. 


werden hierdurch 
vor dem Herrn Kammer- 


Gerichts⸗Aſſeſſor v. Reuß in unſerm Geſchaͤftslokale anberaumten Termine ihre An⸗ 


ſprüche geltend zu machen, 


widrigenfalls ſie mit denſelben an die Ka 


ution für ver 


* 


luſtig erflärt, und damit lediglich an die Perſon des N ia werden e ber⸗ 


wieſen, ade 
onigl. 
. ene ee 
7) Sdeckbriet Die unten naͤher 
beſchriebene Maria Styczynska, welche 
wegen Theilnahme an einem großen Haus⸗ 
diebſtahle beim unterzeichneten Inguiſito, 
riate in Kriminalunterſuchung und ge⸗ 
fänglicher Haft ſich befunden, und am 1. 
Maj c. einſtweilen der Haft entlaffen wor⸗ 
den, hat ſich wahrſcheinlich von hier 
entfernt, da ſie Seitens der Polizeibe⸗ 
hoͤrde hier nicht ermittelt werden kann. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behorden werden 
daher erfucht auf die Styczynska zu vi⸗ 
giliren, ſie im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an uns abzuliefern. 9 
Signalement. 
Familiennamen, Styczyns ka; 
Vornamen, Maria; 
Geburtsort, Koſten; 
nee f Dale, ie unbehant; 


Religion, katholiſch; 
Alter, 23 Jahr; 

- Größe, 4 Fuß 8 Zoll; 
Haare, dunkelblondz 
Stirn, frei; N 
Augenbraunen, blond; 3 
Augen, grau; 

Naſe, lang; 

Mund, gewohnlich; 
Zähne, vorne gut; 
Kinn, oval; FR NE: 
Geſichtsfarbe, ends a 
Geſichtsform, laͤnglich; 


brwi, blond; 


Tuemefng den 11. September 1843. MEER: 
Lands) und Stents, 5 


List gonczy. Poniaéj opisana 
Marya Styczynska, ktära o uegestni- 
ctwo kradzie2y domowej u podpisa- 
nego Inkwizytoryatu * ifikwizycyi 
kryminalngj sig znajdowala i dnia r. 
Maja r. b. tymczasowo 2 wigzieniz 
puszezong zostala, przez wladze tu-; 
tejsza policy jng wy sledzong bydz nie 
moZe, musiala zateın tu. ES sie od- 
dalié. f f 

Wszelkie wladze böltogjib W y 
wamy uprzejmie, aby na Stycaynska 
czuwa6, a w razie eee e pojmaß, 


i do nas odeslas raczyty. 3 


Rysopis. 

Nazwa, Styczynska; 
imie, Marya; i 
miejsee urodzenia, Koscian; 
miejsce pobytu, 1 teraz nie- 

wiadome; 
religia, katolicka; 
wiek, 23:lat; 
posta&, 4 stopy 8 cali; 
wlosy, ciemno blond; 
czofo, wolne; 


oczy, Szare; 

nos, podlugowaty; 

usta, pomierne; 

z20by, na przodku dobre; 
broda, pociagla; * 


cera, zdrowa; 


twarz, pociagla; 
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Geſtalt, klein; und, Da xost, malyz! f * 
Sprache, polniſch und etwas deutſch; zeayk, polski i nieco niemiecli; 


Kennzeichen, keine. poznaki, Zadne, 

Bekleidung, unbekannt. 1 Odzie2, niewiadoma. (0 

Poſen, den 2. September 1843. Poznan, dnia 2. Wrzesnia 1843. 
Königliches Inquiſitoriat. Krölewski Inkwizytoryat, 
\ - a 2 172711 128120 


8) Bekanntmachung. Der vom 1. Januar bis Ende December 1844. fur 
die hieſige Gefangen⸗Anſtalt erforderliche Holz⸗ und Beleuchtungsbedarf, fo wie die 
in dem erwähnten Zeitraume für die Gefangenen erforderlichen Verpflegungsgegen⸗ 
ſtäͤnde, ſollen im Wege der Lieitation an den Mindeftfordernden in Entrepriſe auk⸗ 
gethan werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 19. Oktober a a, um 
8 uhr des Morgens in unſerm Geſchäftslokale anberaumt, und laden zu demſelben 
Entrepriſeluſtige und Licitationsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Mindeſtbſe⸗ 
tende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichls 
zu Poſen, welche vorbehalten bleibt, zu gewärtigen hat. Sole 
1, Der ungefähre jährliche Holz; und Beleuchtungs⸗Bedarf iſt: 90 Klaftern 
hartes Holz, 10 Klaftern kiefern Klobenholz, 60 Pfund Lichte, 120 Pfd. gereinigt 
Lampendl, 1 Pfd. Baumwolle. 
II. Der muthmaaßliche jährliche Bedarf der Verpflegungs⸗ und anderer 
Gegenſtände beträgt: 10,000 fd. Brod, 1500 Pfd. gebeuteltes Roggenmehl, 10 
Scheffel Gerſtene, 10 Schfl. Buchweitzen,, 2 Schfl. Hafergrüße, 10 Schſl. Graupen, 
15 Schfl. Erbſen, 4 Schfl. Bohnen, 4 Schfl. Hirſe, 175 Schfl. Kartoffeln, 1 Sc, 
Mohrrüben, 25 Pfd. Reid, 150 Pfd. Butter, 100 Pfd. Rindfleiſch, 3009 art 
Bier, 150 Pfd. Speck, 400 Stück Haringe, 450 Pfd. Salz, 10 Schock Nog⸗ 
genſtroh, 50 Pfd. ſchwarze Seife, 20 Quart Wacholderbeeren, 4 Quart Weineſſig, 
200 Stud Kehrbeſen und Zuchtruthen, 50 Quart Zwiebeln, 20 Ar Ams 
Es muß nach Verhältniß der Zahl der Gefangenen mehr oder weniget ges 
liefert werden, und es darf Entreprenneur in einem oder dem andern Falle weder 
Entſchaͤdigung noch andere als die gebotenen Preiſe verlaugen2?d?: 
Jeder Licitant muß eine Caution, und zwar: A. für die Beleuchtungs⸗ und 
Brennmaterialien, ſo wie für die Reinigungs- Artikel, von 50 Rthlr, B. fuͤr die 
Verpflegungsgegenſtaude von 100 Rthlr, deponiren. Die ubrigen Yedin ö g 5 
konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
f Kozmin, den 19. September 1843. enn ge ni 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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9) Der junge Violinvirtuoſe Herr Lund wird im Laufe dieſer Woche hier ein⸗ 
treffen, wo er be abſichtigt einige Concerte zu geben. i 


10) Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 
Ulnterzeichnete zeigen einem verehrten Publikum ergebenſt an, daß fie vor 

Mitte Oktobers ab, im Weißnähen, ſo wie in allen Arten weiblicher Handar⸗ 

beiten Unterricht ertheilen werden, ſo wie auch Beſtellungen auf dergleichen Arbei⸗ 

ten annehmen. — Näheres Waſſerſtraße No. 24. bel Wittwe Auerbach. 

907 8161 0 Emilie Oldenburg, aus Breslau. Regina Auerbach. 


11) Zmienienie mieszkania. Mam sobie za obowigzek donies& sza- 
nowngj publieznosci, iz z dnia 1. PaZdziernika r. b. przenoszg sklad moj 
Puszkarski jako pracownig do domu Wgo Simona, gdzie wehôd 2 ulicy 
Butelskiej i Wodnéj. Przyjmuje wszelkie obstälunki puszkarskiéj roboty, 
Ppreyrzekam:punktualng ustuge za pomierng ceng i upraszajac o laskawg pa- 
miæcé. Antoni Wolfram mlodszy, puszkarz. 

17881 0 22 Be R ; BEE 9 5 

12) Ein goldenes Armband, oben emailirt mit blauen Türkiſen beſetzt, von der 
einen Seite des Scharnirs mit Zinn gelöthet, iſt am heutigen Tage, wie ich aus 
der Graben⸗Kirche, Waſſerſtraße und Breslauerſtraße nach Hauſe ging, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. 

A Poſen, 24. September 1843. Louis Meiſcke, Uhrmacher. 


m 


13) i Feiſches Wildpret !! werde ich am Freitag als den 29. b. M. 
auf meinem gewöhnlichen Stande am alten Markt verkaufen. N. Loͤſer. 


140 Den erſten friſchen fließenden ſtrachanſchen Kaviar haben wir ſo eben er⸗ 
halten n 58 100 Gebrüder Anderſch⸗ 


4 % Mg nenn eee eee EN ar | 
45) Den erſten Transport füſcher Hollſeinſcher duften empfingen wir heute. 
. FEN he Sara Gebrüder Anderſch . 
Ba in —. . 8 
400 Thestrum mundi im Saale des Hötel de Dresde. | 
Mittwoch den 27. Die Reſidenz Dresden. Hierauf: das alte Schloß Boͤſig 
in Böhmen, Anfang 7 Uhr. Ende gegen 29 Uhr. A. Thiemer, aus Dresden. 
freude 9 2 05 5270 8 N 
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